Kreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 47 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
N „ — ͤä — 
Beratungsſtellen des 
amtes. 


Tiegenhof im Kreishauſe an jedem Freitag 

um 11½ Uhr für Säuglinge, Schwangere 
und Kinder, 

um 12 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
kath. Schule, Dienstag, den 3. Dezember 1929 
21/ (14.30) Uhr 

für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme 
in die Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Haus⸗ 
ſchwangere vermittelt. Sie ift jedoch nur dann möglich, 
wenn die Schwangere noch wenigſtens 4 Wochen vor 
ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 19. November 1929. 

Kreiswohlfahrtsamt. 


Kreiswohlfahrts⸗ 


Kalthof 


Nr. la. 


beiter in der Landwirtſchaft. 


Nachſtehend gelangen zum Abdruck: 

1. Das Geſetz über die Beſchäftigung ausländiſcher 
Wanderarbeiter in der Landwirtſchaft vom 29. 10. 
T Ne in Nr. 24 des Geſetzblattes vom 

2. die Ausführungsbeſtimmungen des Senats vom 29. 
10. 1929 (veröffentlicht im Staatsanzeiger Teil I 
Nr. 84 vom 13. 11. 1929), 

3. die Bekanntmachung des Kreisarbeitsnachweiſes vom 
18. d. Mts. über die Bedarfsanmeldung für das 
Jahr 1930. 

Ich weiſe auf die Wichtigkeit der Veröffentlichungen 
hiermit hin und mache ganz beſonders auf die in der 
Bekanntmachung zu 3 wie folgt geſtellten Friſten auf⸗ 
merkſam: 

a) bis ſpäteſtens zum 1. 12. d. Is. Anmeldung 
des nächſtjährigen Saiſonarbeiterbedarfs durch 
die Arbeitgeber bei der Ortsbehörde, 

b) Einreichungen der Anmeldungen ſeitens der 
Ortsbehörde bis ſpäteſtens zum 5. Dezember 
an den zuſtändigen Amtsvorſteher, 

c) ! durch dieſen bis ſpäteſtens zum 

Dezember an den Kreisarbeitsnachweis. 

She den 18. November 1929. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Geſetz 
über die Beſchäftigung ausländischer Landarbeiter 
in der Landwirtſchaft. 
Vom 29. 10. 1929. 
1. Abſchnitt. 
Einſtellung, aoha Piopi und Entlaſſung. 


Arbeiter, die in landwirtſchaftlichen Ackerbaube⸗ 
trieben für Arbeiten vorübergehender Art und Dau⸗ 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 
Dr N En VEIT ING NEE MEET TO EEE IT NIE Rn 


Neuteich, den 22. November 


Beſchäftigung ausländiſcher Wanderar⸗ 


1929 


er eingeſtellt werden ſollen und die weder einen Dan⸗ 
ziger Wohnſitz haben, noch Danziger Staatsangehörige 
ſind (landwirtſchaftliche Wanderarbeiter), dürfen nur 
mit Genehmigung des Senats oder der von ihm beauf⸗ 
tragten Behörde beſchäftigt e 


Die Genehmigung darf nur für Ackerbauarbeiten 
und nur für einen Zeitraum zwiſchen dem 15. April 
und dem 15. November jeden Jahres erteilt werden. 

Werden dem Arbeitgeber vom zuſtändigen Arbeits⸗ 
amt bei Erteilung der Erlaubnis einheimliche männ⸗ 
liche oder weibliche Landarbeiter zugewieſen, ſo gilt die 
Genehmigung zur Beſchäftigung der männlichen oder 
weiblichen landwirtſchaftlichen Wanderarbeiter nur, 
wenn der Arbeitgeber gleichzeitig die zugewieſenen ein⸗ 
heimiſchen Landarbeiter desſelben Geſchlechts während 
desſelben Zeitraumes zu tariflichen, oder, beim Fehlen 
eines Tarifs, zu ortsüblichen Löhnen beſchäftigt. 

Auf Antrag iſt die Genehmigung zu verlängern, 
jedoch nicht über den 30. November hinaus, wenn der 
Antragſteller gleichzeitig die ihm zur Einſtellung am 
16. November zugewieſenen einheimiſchen Landarbeiter 
während desſelben Zeitraumes beſchäftigt. 

Zugewieſen werden dürfen nur ſolche einheimiſchen 
Landarbeiter, die am Beſchäftigungsort oder in ſolcher 
Nähe desſelben wohnen, daß ihnen billigerweiſe der 
tägliche Weg von dem Wohnort zur Arbeitsſtelle zu⸗ 
gemutet werden kann. 3 

. 

Wanderarbeiter dürfen nur eingeſtellt werden, 
wenn ſie die zum Grenzübertritt berechtigenden Papie⸗ 
re beſitzen. 

Wanderarbeiter dürfen in eine neue Arbeitsſtelle 
nur eingeſtellt werden, wenn fie die im § 4 vorgeſehene 
Beſcheinigung des letzten Arbeitgebers oder des öffent⸗ 
lichen Arbeitsnachweiſes W 


Die Beendigung aber vorzeitige Auflöſung des 
Arbeitsverhältniſſes iſt vom Arbeitgeber zu beſcheini⸗ 
gen. Bei Verweigerung der Entlaſſungsbeſcheinigung 
erteilt der Arbeitsnachweis die Beſcheinigung. 

Andere Vermerke in der Beſcheinigung, als über 
die Beendigung oder Auflöſung des Arbeitsverhält⸗ 
niſſes, ſind unzuläſſig. 


Zur Deckung der Koſten des Verwaltungsverfah— 
rens können beim Arbeitgeber Gebühren erhoben mwer- 
den. Der Arbeitgeber darf die Erſtattung der Gebühren 
von dem landwirtſchaftlichen Wanderarbeiter nicht 
verlangen. Bei Zuwiderhandlungen kann die Geneh— 


-migung zurückgezogen Be 


Der Senat kann Perſonen, die ſich bei der Anwer- 
bung, Vermittlung und Arbeitsverpflichtung, ſowie bei 
der Leitung der Ein⸗ und Rückreiſe ausländiſcher Wan⸗ 
derarbeiter als unzuverläſſig erwieſen haben, die Tätig⸗ 
keit unterſagen. 

Die zugelaſſenen Wanderarbeiter dürfen grund⸗ 
ſätzlich nur in den Betrieben beſchäftigt werden, für 
welche ſie zugelaſſen worden ſind. Ausnahmen hier⸗ 
von bedürfen der Zuſtimmung des Arbeitsnachweiſes. 


2. Abſchnitt. 
Prüſungsverfahren. 


N 8 7 
Wer ausländiſche Wanderarbeiter beſchäftigen 


will, hat die Genehmigung hierzu nach näherer Mn- 


ordnung des Senats bei dem öffentlichen Arbeitsnach⸗ 
N zu beantragen, in deſſen Bezirk die Arbeitsſtelle 
iegt. 
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Die Anträge werden durch einen Prüfungsaus⸗ 
ſchuß geprüft. Als Prüfungsausſchuß wird vom Senat 
bei den zuſtändigen öffentlichen Arbeitsnachweiſen ein 
landwirtſchaftlicher Fachausſchuß eingeſetzt. Der land⸗ 
wirtſchaftliche Fachausſchuß beſteht aus je 3 Vertretern 
der tariffähigen landwirtſchaftlichen Arbeitgeber⸗ und 
Arbeitnehmer⸗Verbände unter Vorſitz des Leiters des 
Arbeitsnachweiſes. 

Das Ergebnis der Prüfung iſt auf dem Antrag zu 
vermerken. Sowohl Einſtimmigkeit als auch das Mehr⸗ 
heits⸗ oder Minderheitsgutachten dieſes Fachausſchuſſes, 
ebenſo wie ein Gutachten des Vorſitzenden des zuſtän⸗ 
digen öffentlichen Arbeitsnachweiſes ſind auf dem An⸗ 
trage zu vermerken. 

Die Arbeitsnachweiſe haben vor den nach Abſ. 1 
erforderlichen Prüfungen eine Beſcheinigung der Amts⸗ 
vorſteher anzufordern, in der unter Beachtung der im 
§ 2 aufgeſtellten Grundſätze die Anzahl der ausländi⸗ 
ſchen Wanderarbeiter als angemeſſen für den Betrieb 
des Antragſtellers beſtätigt wird. 

Die Anträge werden ſodann gemäß § 1 dem Senat 
oder der von ihm beauftragten Behörde zur Genehmi⸗ 
gung vorgelegt. 

3. Abſchnitt. 


Ausnahmen. 


Der Senat kann für Sonderfälle Ausnahmen von 
den vorſtehenden Beſtimmungen zulaſſen, ſoweit ihre 
Anwendung im Einzelfalle eine beſondere Härte be- 


deuten würde. 
4. Abſchnitt. 
Straf⸗ und REN F 


Mit Geldſtrafe bis zu 3000 Gulden, im erſten 
Wiederholungsfalle nicht unter 50 Gulden, in jedem 
weiteren Wiederholungsfalle nicht unter 100 Gulden, 
wird beſtraft, wer den Beſtimmungen dieſes Geſetzes 
vorſätzlich oder fahrläſſig . 


Die ausländiſchen Wanderarbeiter genießen in der 


Freien Stadt Danzig hinſichtlich des Arbeiterſchutzes, 
der gewerkſchaftlichen Betätigung und der Regelung 
der Arbeitsbedingungen einſchließlich des Schlichtungs⸗ 
weſens und der Arbeitsgerichtsbarkeit den gleichen 
Schutz wie die Danziger Arbeiter. 

Die geltenden Beſtimmungen der ſozialen Geſetz⸗ 
gebung finden auch auf die Wanderarbeiter entſpre⸗ 
chende Anwendung. 

Der Senat wird ermächtigt, 
rungen herbeizuführen. 


nähere Vereinba⸗ 


Beſtehen mit anderen Staaten Vereinbarungen 
zur Vermeidung der Doppelbeſteuerung, ſo ſind die 
dieſen Staaten angehörenden ausländiſchen Wander⸗ 
arbeiter nach Maßgabe dieſer Vereinbarungen von der 
Einkommenſteuerpflicht befreit, wenn ſie nachweiſen, 
daß ſie ihren ſtändigen 1 im Auslande haben. 


Der Senat erläßt die zu dieſem Geſetz erforderlichen 
A en e, 


Dieſes Geſetz tritt mit ſeiner Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 29. Oktober 1929 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Dr. Sahm gez. Arczynski. 


Ausführungsbeſtimmungen 


zum Geſetz über die Beſchäftigung ausländiſcher 
Wanderarbeiter in ie Landwirtſchaft. 


1 . 
Mit der Erteilung nach $ 1 erforderlichen Geneh⸗ 
migung werden die örtlich zuſtändigen Arbeitsnachwei⸗ 
ſe (Arbeitsämter) beauftragt. 


u 8 2. 
Bei der Zuweiſung von einheimiſchen Landarbei⸗ 
tern nach Abſ. 2 haben die Arbeitsnachweiſe (Arbeits⸗ 
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ämter) die Art der Beſchäftigung nach Möglichkeit 
zu berückſichtigen. Mit der Genehmigung der Wander⸗ 
arbeiter find grundſätzlich dem Unternehmer gleich- 
zeitig einheimiſche Landarbeiter zuzuweiſen. Die Ein⸗ 
ſtellung der einheimiſchen Landarbeiter hat ſpäteſtens 
mit dem Zeitpunkt der Einſtellung der Wanderarbeiter 
zu erfolgen. 
Zu 8 5. 


Die Arbeitsnachweiſe (Arbeitsämter) haben zu 
prüfen, ob und in welcher Höhe Gebühren zu erheben 
ſind. Auf Grund ihrer Erfahrungen haben ſie ſpäte⸗ 
ſtens 6 Monate nach Inkrafttreten des Geſetzes dem 
Senat darüber zu berichten und nötigenfalls den Erlaß 
einer Gebührenordnung zu beantragen. 

Die Gebühren dürfen die tatſächlichen Auslagen 
der befaßten Dienſtſtellen nicht überſteigen. 

Zu 8 7. 

Die Anträge müſſen den Arbeitsnachweiſen (Ar⸗ 
beitsämtern) ſpäteſtens am 15. Dezember vorliegen. 
Sie ſind zweckmäßig ſchon 2 Wochen vorher dem Amts⸗ 
vorſteher zur Beifügung der nach dem Geſetz erfor- 
derlichen Beſcheinigung einzureichen, der ſie bis zu dem 
genannten Termin an die Arbeitsnachweiſe (Arbeits⸗ 
ämter) weiterzureichen hat. Die Arbeitsnachweiſe (Ar⸗ 
beitsämter) haben die Prüfungen und Entſcheidungen 
ſo zu beſchleunigen, daß die Genehmigungen ſpäteſtens 
am 15. Januar im Beſitze der Antragſteller ſind. 

Zu 8 8. 

Bei den Arbeitsnachweiſen (Arbeitsämtern) wird 
ein landwirtſchaftlicher Fachausſchuß eingeſetzt, der als 
Prüfungsausſchuß unter dem Vorſitz des Leiters des 
Arbeitsnachweiſes (Arbeitsamts) zuſammentritt. Die 
tariffähigen Arbeitgeber und Arbeitnehmer Verbände 
haben dem Arbeitsnachweis Vorſchlagliſten für die Bei⸗ 
ſitzer einzureichen. Die Einladungen zu den Sitzungen 
erläßt der Vorſitzende des Arbeitsnachweiſes (Arbeits⸗ 


amts). 
Zu 8 12 


Der Arbeitgeber hat die Einkommenſteuer durch 
Lohnabzug wie bei andern Arbeitnehmern auch von den 
Wanderarbeitern bei der Lohnzahlung in Abzug zu 
bringen. Es iſt ohne Bedeutung, ob mit dem Heimat⸗ 
ſtaat des Wanderarbeiters ein Abkommen zur Vermei⸗ 
dung der Doppelbeſteuerung getroffen iſt, da der Wan⸗ 
derarbeiter während der Dauer ſeiner Tätigkeit im 
Gebiet der Freien Stadt Danzig ſeinen Wohnſitz hier⸗ 
her verlegt und ſomit der wirtſchaftliche Mittelpunkt 
ſich hier befindet. 


Danzig, den 29. Oktober 1929. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Dr. Sahm gez. Arczynski. 


Anmeldung des Saiſonarbeiterbedarfs für 


das Jahr 1930. 


Die Ortsbehörden des Kreiſes werden erſucht, 
ſofort durch öffentlichen Aushang oder auf ſonſtige orts⸗ 
übliche Weiſe die Arbeitgeber aufzufordern, ihren Be⸗ 
darf an ausländiſchen Saiſonarbeitern für das Jahr 
1930 bis ſpäteſtens zum 1. Dezember 1929 bei der Ge⸗ 
meindebehörde anzumelden. Für die Anträge iſt das 
untenſtehende Formular zu verwenden. Die Ortsbehör⸗ 
den haben die Anträge zu ſammeln und ſie bis ſpäte⸗ 
ſtens zum 5. Dezember an den zuſtändigen Amtsvor⸗ 
ſteher zur Beifügung der nach dem Geſetz erforderlichen 
Beſcheinigung einzureichen. 


Die Herren Amtsvorſteher des Kreiſes werden hier⸗ 
mit erſucht, unter Beachtung der im § 2 des Geſetzes 
aufgeſtellten Grundſätze die Anzahl der ausländiſchen 
Wanderarbeiter als angemeſſen für den Betrieb des 
Antragſtellers zu beſcheinigen. Die Anträge ſind ſodann 
bis ſpäteſtens zum 15. Dezember hierher einzureichen. 
Gemeinden, deren Anträge nicht rechtzeitig eingehen 
oder nicht ordnungsmäßig vorliegen, haben keine Aus⸗ 
ſicht auf Berückſichtigung. Mit einer nachträglichen 
Bewilligung dürfen ſie nicht rechnen. 
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Nachweiſung 


der angeforderten Saiſonarbeiter für die Gemeinde 


Bean⸗ Sür Welche Wieviel Hektar entfallen auf Zahl der a 10. 1929 er 
tragte Zahlſ Wann | welche i Größe A ES RE beſchäftigten ung 
der Sabon. follen die] Zeit en vo des | Ge | Rü- | Kar- | Ge 178 ae 1 1 
Eyes i ii au taatsange⸗ iſchen 
Name des Wohn⸗ arbeiter 0 ee d on ge £ 115 A a im hörigen Arbeitskräfte] über die 
Arbeitgebers ort 8 Sein. Saiſon⸗ Saiſon⸗ sieves Ernte- Ernte- Ernte- Ernte⸗ Ernte-“ 2 8 „ 2 8 5 (n 
8 2 3 arbeitern ; e S 35 3 laſſung 
5 S Z | geftellt | arbeiter verrichtet in jahr | jahr | jahr | jahr | jahr 5 Eu 5 g = 950 
7 = |, ſwerden ?] ge € SUR = |,2 | Saifon- 
A c 85 braucht | werden? 911930 1020, 1930 8 888 65 arbeiter 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 


Die Genehmigung wird nur für Aderbauarbeiten 
und nur für einen Zeitraum zwiſchen dem 15. April 
und dem 15. November erteilt. 


Werden dem Arbeitgeber vom Arbeitsnachweis bei 
Erteilung der Erlaubnis einheimiſche männliche oder 
weibliche Landarbeiter zugewieſen, ſo gilt die Geneh⸗ 
migung zur Beſchäftigung der männlichen oder weib⸗ 
lichen oder lanbwirtſchaftlichen Wanderarbeiter nur 
wenn der Arbeitgeber gleichzeitig die ä 


Nr. 2. 
Betrifft: Beiträge zur Landw. Berufsge⸗ 
noſſenſchaft. 
In den Kreiſen der Landw. Betriebsunternehmer 
herrſcht vielfach Unklarheit, wie die Errechnung der Bei- 


träge zur Landw. Berufsgenoſſenſchaft zuſtande kommt. 
Wir geben daher folgendes bekannt: 


Nach § 25 der Satzung für die Landw. Berufsge- 
noſſenſchaft — Freie Stadt Danzig — werden die Bei⸗ 
träge nach dem Maßſtab des Arbeitsbedarfs umlegt. 

Die Abſchätzung des Arbeitsbedarfs erfolgt nach dem 
von dem Vorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft in 
Danzig erlaſſenen und von dem Landesverſicherungsamt 
der Freien Stadt Danzig genehmigten Tarif vom 15. Juni 
1927 — abgedruckt im Kreisblatt von 1927 Nr. 37 — 

Hiernach ſind z. B. für das Jahr an Arbeitstagen 
abzuſchätzen: 

1 ha Ackerland einſchl. einjähriger 
Kleeweiden mit 

1 ha Wieſen oder zweijährige 
Kleeweiden mit 5 A 

1 ha Weideland mit 

Aus dem abgeſchätzten b de wird der Geld⸗ 
wert errechnet, indem die Zahl der Arbeitstage mit dem 
300. Teil des feſtgeſetzten durchſchnittlichen Jahresarbeits— 
verdienſtes für erwachſene Männer über 21 Jahre am 
Betriebsſitz, alfo mit (1.100, — G: 300) = 3,67 G 
multipliziert wird. 

Zur Erläuterung geben wir folgende Beitrags⸗ 
berechnung an: 

Angenommen: 1 Betriebsunternehmer bewirtſchaftet folgende 

Flächen: 5 ha Ackerland, 5 ha Wieſen und 10 ha Weide— 

and. 

Die Berechnung ſtellt ſich wie folgt: 
5ha Ackerland multipliziert m. Tarifzif. 55⸗275 Arbeitstage 
5 „Wieſen 5 1 „ 1050 
10 „ Weideland D 3 = 3:30 15 


ergibt insgeſamt 355 Arbeitstage 


55 Arbeitstagen 


n" 


INN 


einheimiſchen Landarbeiter desſelben Geſchlechts, wäh- 
rend desſelben Zeitraums zu tariflichen, oder, beim 
Fehlen eines Tarifs, zu ortsüblichen Löhnen beſchäftigt. 


Die Einſtellung der einheimiſchen Landarbeiter hat 
ſpäteſtens mit dem Zeitpunkt der Einſtellung der Wan⸗ 
derarbeiter zu erfolgen. 

Tiegenhof, den 18. November 1929. 


Der Vorſitzende des Kreisarbeitsnachweiſes. 


— [ Die 355 Arbeitstage ergeben einen Geldwert von 
(355 x 3,67 G) = 1.302,85 G. 

Der Umlagebeitrag beträgt nach der Feſtſetzung des 
Genoſſenſchaftsvorſtandes für die Umlage des Jahres 1928 
von 1000, — G des verrechneten Geldwertes 22,47 G, und 
für den Vorſchuß auf die Umlage 1929 = 8,24 G je 
1000,— © Geldmert. 

Es würden in dieſem Falle an Beiträgen zu zahlen fein: 

a) Umlagebeitrag für 1928 


(22,47 G je 1000 G Geldwert) — 29,25 G 
b) Davon geht ab der im Vorjahre 
geleiſtete Vorſchuß, angenommen mit 15, — G 


mithin für die Umlage 1928 zu zahlen: 14,25 G 


c) Vorſchußumlage für 1929 
(8,24 © je 1000 G Geldwert) = 10,70 G 


es wären insgeſamt zu zahlen: 24,95 G 

Für Betriebsbeamte und Facharbeiter tritt zu dem 
tarifmäßig fich ergebenden Geldwert ein weiterer Betrag 
hinzu, ſodaß für Betriebe, die ſolche Perſonen beſchäftigen, 
ſich der Beitrag entſprechend erhöht. 

Die Abſchätzung des Arbeitsbedarfs der einzelnen 
Wirtſchaften iſt ſ. Zt. in einem beſonderen Verfahren er— 
folgt. Das darüber für jede Gemeinde aufgeſtellte Ber- 
zeichnis hat bei der Ortsbehörde ausgelegen. 

Tiegenhof, den 13. November 1929. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
57. e der Landw. Berufsgenoſſenſchaft. 
b. 28 —d 


Ausbildung von Spritzenmeiſtern. 

Ich weiſe die dem Kreisfeuerwehrverband ange- 
ſchloſſenen Gemeinden auf meine in obiger 19 1 a 
heit ergangenen Bekanntmachungen vom 17. 10. d. 
(Kreisblatt Nr. 43 unter Ziffer 2) und vom 4. 11 
d. Is. (Kreisblatt Nr. 45 unter Ziffer 4) nochmals hin. 
Anmeldungen zur Teilnahme an dem Kurſus finì 
. zum 10. Dezember d. Is. hierher einzu⸗ 
reichen 

Tiegenhof, den 18. November 1929. 

Der Landrat als Wee des Kreisfeuerwehrver⸗ 
andes. 


Nr. 2b. 
Landwirtſchaftliche Fortbildungslehrgänge 


im Winterhalbjahr 1929/30. 


Wie bereits wiederholt bekannt gegeben iſt, finden 
im kommenden Winterhalbjahr wiederum in Danzig 
und Tiegenhof landwirtſchaftliche Fortbildungslehr⸗ 
gänge ſtatt für junge Landwirte, die über eine prak⸗ 
tiſche Vorbildung verfügen. Für die Lehrgänge ſind 
nachſtehende Stundenpläne aufgeſtellt: 


Fortbildungslehrgang in Danzig. 


Zeit | Montag | Mittwoch | Freitag 
10 104 [Feldmeſſen u.|Zierzuchtlehre |Tiernährungs- 
Nivellieren lehre 
11—11“ |Seldmefjen u. Milchwirt⸗ Acker⸗und 
Nivellieren ſchaft Pflanzenbau 
12—12°° |Düngerlehre Elementar⸗ Acker- und 
lehre Pflanzenbau 
1°—2 Düngerlehre (Elementar— Maſchinen⸗ u. 
lehre Gerätekunde 
2—2° Buchführung (Elementar⸗ Bürgerkunde 
lehre 
3—3% — Elementar⸗ Genoſſenſch.⸗ 
lehre u. Kreditweſen 
Fortbildungsſchule in Tiegenhof. 
Zeit | Montag | Donnerstag | Sonnabend 
11° —12°° [Acker⸗ und Feldmeſſen u.] Tierzuchtlehre 
Pflanzenbau Nivellieren 
12515 Acker⸗ und Feldmeſſen u.] Fütterungs⸗ 
Pflanzenbau Nivellieren lehre 
1°°—2°° [Düngerlehre Bürgerkunde Milchwirt⸗ 
ſchaft 
3-34 [Düngerlehre [Genoſſen⸗ Maſchinen⸗ 
f N ſchaftsweſen kunde 
4—4°° Elementar⸗ Elementar⸗ Buchführung 
lehre lehre 
5—6 Elementar⸗ Elementar⸗ — 
lehre lehre 


Am Schluß der Lehrgänge findet eine Abſchluß⸗ 
prüfung ſtatt, der ſich ſämtliche Schüler zu unterziehen 
verpflichtet ſind. 

Das Schulgeld beträgt 25.— G. für Danziger 
Staatsangehörige und 30.— G. für Auswärtige für 
den Kurſus. Anträge ſind zu richten an die Geſchäfts⸗ 
ſtellen der Kreiswirtſchaftsverbände. 

Die Lehrgänge beginnen in Danzig und Tiegen⸗ 
hof am Montag, den 18. November. - 

Nr. 2. — 
Verkauf von friſchen Blumen und Krän⸗ 
zen am Totenſonntag. 


Auf Grund des § 3 des Geſetzes über völlige Sonn- 
tagsruhe im Handelsgewerbe vom 16. 7. 1923 — 
Gef. Bl. S. 174 — in Verbindung mit § 41a der Ge- 
werbeordnung — wird der Handel mit friſchen Blumen 
am ; 

Sonntag, den 24. d. Mts. (Totenſonntag) 

in der Seit von 9—10 und 11/16 ½½ Uhr 
zugelaſſen. Während dieſer Zeit dürfen Arbeitnehmer 
in dieſem Gewerbezweige beſchäftigt werden. ö 

Für die Straßenhändler wird der Handel mit 
dieſen Waren am Totenſonntag während derſelben 
Zeit zugelaſſen. 


Danzig, den 18. November 1929. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Dr. Sahm gez. Arczynski. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 19. November 1929. 
Der Landrat. 


Rr. 3. 

Geſetz 

zur Abänderung der Schiedsmannsordnung. 
Vom 30. 10. 1929. 


§ 43 Abſ. 1 und Abſ. 2 der Schiedsmannsordnung 
in der Faſſung der Bekanntmachung vom 18. März 
1927 (Geſetzbl. S. 108) en dahin abgeändert: 


§ 43. : 

(1) Für die Sühneverhandlung wird eine Gebühr 
von 5.— G erhoben; kommt ein Vergleich zuſtande, 
fo erhöht ſich die Gebühr auf 10.— G. Der Schieds⸗ 
mann kann unter Berückſichtigung der Verhältniſſe 
der Parteien und der Schwierigkeiten des Falles dieſe 
Gebühren auf höchſtens 50.— G erhöhen. 

(2) Für die Beſcheinigung über die Erfolgloſigkeit 
des Sühneverſuchs ($ 40) wird eine Gebühr von 3 
G erhoben, ſofern nicht eine Gebühr gemäß Abſ. 1 zu 
erheben iſt. 

Danzig, den 30. Oktober 1929. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm Dr. Evert. 
Veröffentlicht. 


Die Herren Ortsvorſteher des Kreiſes, in deren 
Gemeinde ein Schiedsmann oder ſtellvertretender 
Schiedsmann anſäſſig iſt, erſuche ich, dieſe auf vor⸗ 
ſtehende Geſetzesänderung hinzuweiſen. 

Tiegenhof, den 14. November 1929. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 4. d — ee 


Beleuchtung von Fahrzeugen während der 


Dunkelheit. 


Eine kürzlich ausgeführte Lichtkontrolle hat inner- 
halb weniger Stunden 35 Uebertretungsfälle ergeben. 
Ich nehme dieſes zum Anlaß, um erneut auf die 
Beſtimmungen der Straßenpolizeiverordnung vom 16. 
7. 1927 (Kreisblatt Nr. 38.) hinzuweiſen. 

Nach § 27 der Verordnung müſſen während der 
Dunkelheit, das iſt in den Monaten April bis Sep⸗ 
tember die Zeit von einer Stunde nach Sonnenunter⸗ 
gang bis eine Stunde vor Sonnenaufgang, in den 
übrigen Monaten die Zeit von einer halben Stunde 
nach Sonnenuntergang bis eine halbe Stunde vor 
Sonnenaufgang, — und bei ſtarkem Nebel beſpannte 
Fuhrwerke (von zuſammengekoppelten das vorderſte) 
mindeſtens eine hellbrennende von vorn bis hinten 
ſichtbare Laterne mit farbloſem oder gelblichen Glaſe 
führen. Dieſe muß am vorderen Teil des Fuhrwerks 
auf der linken Seite ſo angebracht ſein, daß der Licht⸗ 
ſchein von entgegenkommenden und überholenden Fahr⸗ 
zeugen leicht bemerkt werden kann; unter dieſer Vor⸗ 
ausſetzung kann ſie bei nicht dem Perſonenverkehr 
dienenden Fuhrwerken auch auf der linken Seite an 


895 Zugtier oder unter dem Fuhrwerk befeſtigt wer⸗ 
den. : 


Beſpannte Langholzfuhrwerke und andere beſpann⸗ 
te Fuhrwerke, deren Ladung mehr als 1 Meter nach 
hinten überſteht, haben während der Dunkelheit und 
bei ſtarkem Nebel am hinteren Ende eine zweite hell⸗ 
brennende Laterne mit farbloſem oder gelblichem Glaſe 
zu führen, die ſo angebracht ſein muß, daß der Licht⸗ 
ſchein von hinten leicht zu ſehen iſt. Ebenſo muß bei 
hochgedeckten, mehr als 4,5 Meter langen Fuhrwerken 
(Möbelwagen oder dergl.) und zuſammengekoppelten 
Fuhrwerken eine ſolche zweite Laterne am hinteren 
Ende des Fuhrwerks (bei zuſammengekoppelten Fuhr, 
werken des letzten Fuhrwerks) angebracht ſein. 

Ferner weiſe ich darauf hin, daß nach $ 35 der 
genannten Polizeiverordnung auch jeder Radfahrer 
dafür verantwortlich iſt, daß ſein Fahrrad während 
der Dunkelheit und bei ſtarkem Nebel in vorgeſchrie⸗ 
bener Weiſe beleuchtet iſt. 

Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich, Vor⸗ 
ſtehendes ortsüblich bekannt zu machen. 


Tiegenhof, den 14. November 1929. 
Der Landrat. 


Nr. 5. 
Verhütung von Unfällen. 


Wie kürzlich ein Fall gezeigt hat, wird bei Be⸗ 
nutzung von Fußſteigen, die ſich dicht an Waſſerläufen 
befinden, insbeſondere beim Befahren ſolcher mit Fahr⸗ 
rädern, nicht die nötige Sorgfalt beobachtet. Da das 
Paſſieren derartiger Fußſteige bei der jetzigen Jahres⸗ 
zeit infolge ihrer Schlüpfrigkeit und Glätte beſondere 
Gefahren für die Geſundheit und das Leben in ſich 
birgt, mache ich die Kreisbevölkerung hiermit auf dieſen 
Umſtand warnend aufmerkſam. 

Tiegenhof, den 11. November 1929. 

Der Landrat. 

6. 


Schweinepeſt. 


Unter dem Schweinebeſtande der Käſerei Fürſte⸗ 
nau, Inhaber Firma L. Krieg⸗Tiegenhof, iſt Schweine⸗ 
peſt amtstierärztlich feſtgeſtellt worden. 

Tiegenhof, den 12. November 1929. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Viehzählung am 2. Dezember 1929. 


Auf Grund des Geſetzes über die Vornahme regel- 
mäßiger Erhebungen im Bereiche der Landwirtſchaft 
vom 13. März 1925 findet am 2. Dezember in der 
Freien Stadt Danzig die diesjährige Viehzählung ſtatt. 
Die Erhebung erfolgt mittels Sammelliſten durch von 
den Ortsbehörden beauftragte Zähler. 

Viehhalter und Bienenzüchter, deren Vieh und 
Bienenvölker bis zum 5. Dezember nicht gezählt find, 
haben dies unverzüglich ihrer Ortsbehörde anzuzeigen. 

Die Gemeinde- und Gutsvorſtände, denen die Vor- 
drucke für die Viehzählung nicht bis zum 28. Novem- 
ber zugegangen find, haben die erforderlichen Zähl⸗ 
papiere umgehend von uns anzufordern. 

Danzig, den 19. November 1929. 


Das Statiſtiſche Landesamt. 


Nr. 


Sirarzt Vans A lüdwunsdkarlen 


geſetzlich geſehütztes 


Biehreininungspulder 


it nah glänzenden 
Anerkennungen 
vieler tauſender angeſehe⸗ 
ner Landwirte u. Tievärzte 
das 
wirkſamſte Ungeziefev⸗ 
mittel bei allen Haustieren. 


Beine Waſchungen! 
Heine Erkältungen mehr! 


zum Geburtstage 
zur Verlobung 

zur Vermühlung 

zur Silberhochzeit 
zur Goldenenhochzeit 


Tieder tentei Ba 
bel Me e AAN R. Pech & Richert. 
Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 


G. Vr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über die Einladung zur Gemeindeſitzung. 
„ „ 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gemeinde- 


ſitzung. 

„„ „ % Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
„ „ 5. Dernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs- 
` bedürftigen. 

68. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 


Abt. 


* 
= 


7 n U 


„ „ „ 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Verpachtungstermins. 
„ „ „ 8. Jagdopachtbedingungeu. 
„ „ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 


zu allen Gelegenheiten wie 


10. Jagopachtvertrag. j 

11. Antrags- und Fragebogen auf Erwerbsloſenunter— 
ſtützung. 

12. neu Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 

12a. Fahlungsliſte über Erwerbsloſen-Unterſtützung. 

12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. jeden 

u Monats. 

15. Antrag auf Uleinrentnerunterſtützung. 

14. Nachweiſung über Aufwendungen für Uleinrentner. 

14a. Sahlungslifte über Kleinrentner⸗Unterſtützungen. 

15. 


. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeindeſteuern. 
. Mahnzettel. 

. Oeffentliche Steuermahnung. 

. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 


einer Swangsvollſtreckung⸗ 
Pfändungsbefehl. 


. Suſtellungsurkunde. 
. Pfändungsprotofoll 
Pfändungsprotokoll bei fruchtlofem Pfändungsverſuch 
. Derfteierungsprotofoll. 
. Sahlungsverbot, 
. Meberweifungsbefchluß. 
Abſchrift des Fahlungsverbotes und Überweiſungs— 
beſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den u. 
ſtellungstag des Fahlungsverbotes. 
28a. Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger 
29. Vorläufiges Sahlungsverbot. 
29a. Abſchrift des vorläufigen Fahlungsverbotes an den 
Schuldner. 
30. Melderegiſter. 
31. Abmeldeſchein. 
52 Anmeldeſchein. 
32aduzugsmeldung. 
32bfortzugsmeldung. 
520 Fremdenmeldezettel. 
33. Voranſchlag der Gemeinde. 
34. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunal- 
ſteuerzuſchläge. 
55. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
368. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinterbliebene. 
„ 56 b. Hahn⸗ n n T 
Antrag auf Ausftellung eines Waffenſcheines. 
Ehefähigkeitszeugnis. 
. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
E kranken uſw. in eine Anftalt 
Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
. Perfonalbogen für den Antragſteller des Wander- 
gewerbeſcheines 
. Perfonalbogen für die Begleitperſon. A 
Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 
11.. Führungsatteſt. 
12. Strafverfügung. 
15. Verantwortliche Vernehmung. 
14. Genehmigung zur Deranftaltung einer Tanzluſtbarkeit. 
15. Vorladung zur Vernehmung. 
16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden nach 
Deutſchland. 


apa ON 


16a Urſprungszeugnis (für Märkte). 
17. Strafaktenbogen. e 
18. Paßverlängerungsſchein. 
18a. Unfallanzeigen. 
19. Unfallunterſuchungs-Verhandlungen. 
20. Bauerlaubnis. 
20a. Todesbeſcheinigung. 
21. Beerdigungsſchein. 
Für Schiedsmännev: 
Schiedsm. Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
7 n „ 2. Dorladung für den Verklagten. 


1 „ 8. Alteſt. 


Die Herren Amts- und Gemeindevorſteher werden gebeten, 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Lohnbücher 


mit Vordruck für 1 Woche mit Tagelohn, Wochenlohn, 
Krankenkaſſe, Klebemarken uſw. 
zu haben bei 


R. Pech & Richert, Neuteich. 
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HR. Pech & Richert 


BAUTEN 
Buchdruckerei :: Buchbinderei 


Neuteicher Zeitung :: Kreisblatt 
Neutelch 


Telefon Nr. 308 
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Leistungsfähig u. neuzeitliich eingerichtet. 
Herstellung aller handelsüblichen Druck- 
sachen, ein- u. mehrfarbig : Preislisten, 
Kataloge, Zeitungen, Zeitschriften und 
Brosentreh, Mallenaufllagen, Formulare 


VE ER a a na | 


Buchhandlg.,Formularlager, Stereotypie 


Lieferung von Druckarbeiten jeder Art u. Größe 
schnellstens. 
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Druck und Verlag von R. Pech & W. Nichert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). SEE 5 


